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28. September 2023 

Ein neuer HUSAR am Himmel: Rheinmetall erhält 
Lieferauftrag der Bundeswehr für neues luftgestütztes 
Aufklärungssystem LUNA NG  
Die Bundeswehr hat Rheinmetall mit der Lieferung des neuen luftgestützten 
Aufklärungssystems LUNA NG beauftragt. Der am 28. September 2023 durch die 
Präsidentin des Bundesamtes für Ausrüstung, Informationstechnik und Nutzung der 
Bundeswehr (BAAINBw), Annette Lehnigk-Emden, unterzeichnete Änderungsvertrag 
dient der Projektfortführung mit dem neuen Auftragnehmer Rheinmetall nach der 
Insolvenz des ursprünglichen Systemherstellers. Der Änderungsvertrag konkretisiert 
die Maßnahmen, die sich aus der Übernahme des Beschaffungsvertrages durch die 
Firma Rheinmetall ergaben. Der Übernahmevertrag wurde bereits im Jahr 2022 
geschlossen.  

Die „Luftgestützte Unbemannte 
Nahaufklärungsausstattung der nächsten 
Generation“ (LUNA NG) wird von den 
deutschen Streitkräften als HUSAR 
eingeführt. Insgesamt wurden zwölf Serien- 
und ein Pilotsystem bestellt. Der 
Auftragswert beläuft sich auf rund 200 Mio. 
EUR netto. Das erste Seriensystem soll im 
zweiten Quartal 2025 ausgeliefert werden. 
Der Auftrag umfasst auch ein 
Ersatzteilpaket und Ausbildungsleistungen. 

Die Aufklärungssysteme HUSAR gehen – 
wie der Name bereits vermuten lässt – an 
die Heeresaufklärungstruppe und auch an 
die Artillerie. HUSAR steht für „Hocheffizientes Unbemanntes System zur 
Aufklärung mittlerer Reichweite“. Ein System besteht aus fünf Aufklärungsdrohnen, 
zwei Bodenkontrollstationen, zwei Startfahrzeugen, zwei Antennenmasten, einer 
Werkstattausstattung sowie drei Transportplattformen. 

Die Einsatzerfahrungen aus dem Ukrainekrieg 
zeigen, welche entscheidende Rolle 
Aufklärungsergebnissen in Echtzeit für die 
Operationsführung zufällt. Genau für diesen 
Einsatzzweck wurde die LUNA NG entwickelt. 
Sie ist damit eines der neuesten Systeme zur 
unbemannten luftgestützten Aufklärung, 
Klassifizierung und zur Erkennung von 
Objekten in Echtzeit.  

v. l. n. r.: Stephan Lindner, Chief Operating Officer 
Rheinmetall Technical Publications GmbH, Vizeadmiral 
Carsten Stawitzki, Abteilungsleiter Ausrüstung im 
Bundesministerium der Verteidigung,  
Annette Lehnigk-Emden, Präsidentin des BAAINBw, 
Dennis Rauscher, Geschäftsführer Rheinmetall Technical 
Publications GmbH 



Die LUNA NG-Drohne ist in ihrer Gewichtsklasse – das maximale Startgewicht beträgt 110 Kg – 
verbunden mit ihren Leistungsparametern und der Musterzulassung durch das Luftfahrtbundesamt 
einzigartig. Die LUNA NG-Drohne bietet dank ihrer aerodynamischen, ultraleichten sowie hoch-
stabilen Bauweise eine Flugzeit von über zwölf Stunden.  

Rheinmetall erreicht mit dem jetzt erteilten Auftrag einen weiteren wesentlichen Meilenstein 
sowohl für die UAV- wie auch für die Digitalisierungsstrategie des Unternehmens. So ist LUNA 
NG eine fortschrittliche Sensor-Komponente für die vernetzte Operationsführung, welche die 
Leistungsfähigkeit der Sensor-to-Shooter-Kette erheblich steigert. Gleichzeitig bietet LUNA NG 
die Basis für eine zukünftige Weiterentwicklung des Rheinmetall-Produktportfolios sowohl im 
Bereich der Senkrechtstarter-Fähigkeiten (VTOL = vertical take-off and landing) als auch im 
Bereich der taktischen Nutzlasten. 

 

 

 


